
In der Papenbrucher Kirche
findet heute ein Orgelkon-
zert statt.
Foto: Christamaria Ruch

Laudatio Organi
Orgelkonzert zu Ehren von Albert Hollenbach am
heutigen Samstag ab 16 Uhr in Papenbruch

PAPENBRUCH. Neben Fried-
rich Hermann Lütkemüller gibt
es noch einen zweiten bekann-
ten Orgelbauer in unserer Re-
gion. Die Rede ist von Albert
Hollenbach, dessen 175. Ge-
burtstag wir in diesem Jahr be-
gehen. Seine Gesellenjahre ab-
solvierte er bei Lütkemüller und
erweiterte seine Kenntnisse und
Fähigkeiten bei berühmten
Baumeistern wie Friedrich Lade-
gast aus Weißenfels und Eber-
hard Friedrich Walcker aus Lud-
wigsburg.

Auch Hollenbach hinterließ
zahlreiche Werke in unserem
Kirchenkreis. Ähnlich wie Lüt-
kemüller in Wittstock ein gro-
ßes Werk schuf, baute Hollen-
bach für die Pfarrkirche Sankt
Marien in Neuruppin (heute
Kulturkirche) eine große Orgel,
die leider nicht mehr erhalten
ist.

Viele der kleineren Instru-
mente auf den Dörfern wurden
restauriert. Anlässlich seines
Geburtstags läuft in diesem Jahr
eine kleine Konzertreihe zur Er-
innerung an Albert Hollenbach.

Am heutigen Samstag, 23.
August, erklingt ab16Uhr inPa-
penbruch die Orgel unter dem
Motto „Laudatio Organi“. Das
Programm beinhaltet Orgelmu-
sik, Gesang und gelesene Texte
rund um das Thema Orgel. Die
Ausführenden sind Antje Simon
(Gesang), Uwe Metlitzky (Orgel)
und Michael Schetelich (Texte).

Der Eintritt ist frei, Spenden
werden am Ausgang erbeten.

Weitere Konzerte rund um
Hollenbach erklingen am:
3 Sonntag, 7. September,
14.30 Uhr in Fretzdorf, Oboe
und Orgel
3 Sonntag, 14. September, 15
Uhr in Karwe, Klarinette und Or-
gel
3 Samstag, 20. September, 17
Uhr in Rägelin, Männerchor und
Orgel
3 Sonntag, 21. September, 17
Uhr in Gottberg, Violine und Or-
gel
3 Samstag, 18. Oktober, 17 Uhr
in Darritz, Trompete und Orgel
3 Freitag, 28. November, 19
Uhr in Walsleben, Trompete und
Orgel WS

Aus für Familienzentren in
OPR trifft auf Widerstand
Die vier Familienzentren in Ostprignitz-Ruppin stehen vor dem Aus: Der Landkreis will
ab 2026 nur noch Geld für mobile Hilfen ausgeben – Unterschriften gegen Schließung

WUSTERHAUSEN.Die vier Mo-
nate alte Marie hat die Augen
geschlossen und saugt an der
Brust, während ihr Zwillingsbru-
der Theo schon satt ist und ein
paar Meter weiter zwischen an-
deren Frauen und deren spielen-
den Babys schläft.

„Ich bin hier gelandet, weil es
eine Krabbelgruppe gibt“, sagt
Janine*. Die 33-jährige Mutter
der Zwillinge wohnt in Neustadt
(Dosse) und kommt regelmäßig
zu Treffen ins Familienzentrum
Wusterhausen. „Der Austausch
mit anderen Müttern ist das A
und O“, sagt die Grundschulleh-
rerin. Dabei geht es um Bauch-
schmerzen der Kinder, Zähne-
kriegen oder passendes Spiel-
zeug. „Hier hat man Ruhe, weil
sich auch andere mal kurz um
die Kinder kümmern“, sagt Jani-
ne. Zudem gebe es im Familien-
zentrum Wusterhausen Platz,
damit die Kinder krabbeln kön-
nen, stimmt Nathalie zu. Die 33-
Jährige aus Kyritz ist mit ihrem
sechs Monate alten Erich seit gut
drei Monaten regelmäßig im Fa-
milienzentrum. „Man kann hier
das Bällebad und auch die kleine
Kletterwand ausprobieren“,
sagt Nathalie.

DIE MÜTTER SCHÄTZEN DEN
AUSTAUSCH UNTEREINANDER

Den Kleinkindern tue das Zu-
sammensein mit Gleichaltrigen
gut, sagt Janine. „Dann gewöh-

nen sich die Kinder schneller an
die Kita.“ Diese Erfahrung hat
Janine zumindest mit ihrer Toch-
ter Charlotte gemacht, die in-
zwischen zwei Jahre alt ist. „Ich
habe schon damals die Zeit im
Familienzentrum sehr genossen
undhabenochheuteKontakt zu
anderen Müttern“, sagt sie.

„Hier entstehen nicht nur
Netzwerke, sondern auch
Freundschaften“, sagt Bettina
Archut. Die 63-Jährige ist Koor-
dinatorin des Familienzentrums
in Wusterhausen, das von der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) be-
trieben wird. Die gelernte Erzie-
herin und Grundschullehrerin
lädt in der Woche fast täglich zu
Begegnungen in das Zentrum in
der Domstraße 4 ein: Dienstags
geht es nach einem Frühstück
von 9 bis 12 Uhr um die Kindes-
entwicklung im ersten Lebens-
jahr, mittwochs um einen offe-
nen Austausch mit anderen,
donnerstags um Knirpsensport
für ein- bis dreijährige Kinder.

In den Sommerferien gibt es
zudem montags ein Ferien-
Kreativprogramm sowie freitags
zusätzliche Angebote wie eine
Ferienküche, einen Ausflug zum
Strandbad Wusterhausen oder
Kinderkino.

HIER HERRSCHT EINE
WOHLFÜHL-ATMOSPHÄRE

Hinzu kommt mittwochs von 14
bis 18 Uhr ein Seniorennachmit-

tag. Dort können bei Kaffee
und Kuchen Karten- und
Brettspiele gespielt werden.
„Wir haben hier eine Wohl-
fühl-Atmosphäre“, sagt Ar-
chut. Das funktioniere aber
nur, weil man mit dem Fami-
lienzentrum in Wusterhausen
einen festen Begegnungs-
platz habe. An diesem wer-
den auch Spenden gesam-
melt und übergeben, wie et-
wa für das Übergangswohn-

heim in der Dossestadt.
„Wusterhausen mit seinen 22

Ortsteilen ist ein zentraler Punkt
im ländlichen Raum“, so Ar-
chut. Sie hat vor etwa drei Wo-
chen erfahren, dass das Fami-
lienzentrum zum Jahresende
vor dem Aus steht. Der Grund:
Der Landkreis will ab 2026 nur
noch Geld für sogenannte „fa-
milienunterstützende Hilfen“

geben, wenn diese Hilfen mobil
angeboten werden.

OPR WILL AB 2026 NUR
NOCHMOBILE FAMILIEN-
UNTERSTÜTZENDE HILFEN

Der Landkreis spricht von einem
„Perspektivwechsel“ und be-
gründet dies damit, dass in den
vier Familienzentren – neben
Wusterhausen gibt es auch in
Kyritz, Rheinsberg und Witt-
stock eines – zu wenige Familien
erreicht würden. Zudem reiche
das Geld nicht, um weitere Fa-
milienzentren zu eröffnen. Al-
lerdings wurden allein in den
zwei Zentren in Kyritz und Wust-
erhausen 2024 mehr als 5500
Besuche gezählt.

„Für mobile Angebote
braucht man ein Auto“, sagt
Archut – und zudem Räume für
die Angebote. „Die Schulen
und Turnhallen sind voll und zu-
dem für Babys meist zu kalt“,
sagt Zwillingsmutter Janine. Sie
fragt sich zudem, ob Bällebad,
Kletterwand und Babywippen
künftig von Ort zu Ort transpor-
tiert werden sollen.

SOZIALER AUSTAUSCH IST
FÜR DIE ELTERN UND DIE
KINDER WICHTIG

Ohne Treffpunkt werde der Aus-
tausch mit anderen Müttern
fehlen, sagt Theresa aus Neu-
stadt, die mit Töchterchen Ida
(neunMonate) zurKrabbelgrup-
pe nach Wusterhausen gekom-
men ist. Die 27-Jährige kritisiert,
stets werde bei der Bildung und
der Familie als Erstes gespart.

Dabei sei der soziale Aus-
tausch nicht nur für die Mütter
und Väter, sondern auch für die
Kinder wichtig, sagt Emily. Die
35-Jährige aus Großderschau im
Havelland ist am Dienstag zum
ersten Mal mit ihrem vier Mona-
te alten Sohn Ferdinand im Fami-
lienzentrum in Wusterhausen.
„Ichhättenicht erwartet, dass es

hier so viele Angebote gibt“,
sagt Emily. Auch ihr Sohn ist mit
großen Augen dabei. „Er ist wie
ausgewechselt, dabei hatte er
heute Morgen noch schlechte
Laune.“

Über die geplante Neuord-
nung wird Mitte September der
Jugendhilfeausschuss des Kreis-
tages in Neuruppin beraten.
Derweil werden in Kyritz und
Wusterhausen schon Unter-
schriften gegen diesen Plan ge-
sammelt. Allein in Wusterhau-
sen sind innerhalb einer Woche
mehr als 60 Unterschriften zu-
sammengekommen. „Wir wol-
len dem Landkreis zeigen, wie
viele Familien betroffen sind“,
sagt AWO-Koordinatorin Ar-
chut. Andreas Vogel

*Die Mütter wollten nicht mit
ihrem vollen Namen in der Zei-
tung stehen.

Hier entstehen nicht
nur Netzwerke,
sondern auch
Freundschaften.

Bettina Archut
Koordinatorin des

Familienzentrums in
Wusterhausen

Matteo (5 Monate) mit Mama
Anika und Papa Ringo im be-
liebten Familienzentrum in
Wusterhausen.
Fotos: Henry Mundt

Erfahrungsaustausch im Fami-
lienzentrum „Mittendrin“ in
Wusterhausen.

Infoabend für
interessierte Pflegeeltern
NEURUPPIN. Es kann aus ver-
schiedenen Gründen dazu kom-
men, dass Eltern und Kinder
nicht unbeschwert im gemein-
samen Zuhause leben können.
Eine Form der Hilfe und Unter-
stützungsleistung des Allgemei-
nen Sozialen Dienstes ist daher
die sogenannte Vollzeitpflege
gemäß § 33 SGB VIII.

Hier vermittelt der Pflegekin-
derdienst Kinder und minderjäh-
rige Jugendliche in geeignete
Pflegestellen. Bei der Suche
nach einer passenden Pflege-
stelle sollten Alter, individueller
Entwicklungsstand und die per-
sönliche Bindungen zum sozia-
len Umfeld des Kindes Berück-
sichtigung finden.

Der Pflegekinderdienst unter-
stützt dabei die Familien vor und
während der Aufnahme eines
Pflegekindes und über die ge-

samte Zeit des Pflegeverhältnis-
ses hinweg. Die leiblichen Eltern
des Kindes werden in den Hilfe-
prozess zudem mit eingebun-
den. Der Pflegekinderdienst
sucht geeignete Familien, Paare
(ob verheiratet oder nicht) und
Alleinstehende, die sich vorstel-
len können, einem fremden
Kind vorübergehend oder auch
länger ein Zuhause zu bieten.

Hierzu findet am Dienstag,
dem 16. September, von 16 bis
17.30 Uhr beim Landkreis OPR
im Amt für Familien und Jugend,
Heinrich-Rau-Straße 27-30 in
Neuruppin im Raum 203, ein
Infoabend für Interessierte statt.
Um vorherige Anmeldung wird
gebeten, entweder per E-Mail
an pflegekinderdienst@opr.de
oder auch telefonisch unter
03391/ 688 5116, -5146,
-5162, -5181. WS

Verkaufe Heu/Stroh
auch kleine Bunde sowie Kartoffeln,

Futterrüben, Mais, Getreide
(Roggen, Gerste, Hafer,Weizen)
auch gequetscht oder geschrotet

bei Pritzwalk.
Anfuhr nach Absprache möglich.

Fleisch & Wurst im Hofladen
Mo-Fr 9-15, Sa 9-12 Uhr u. nach Vereinb.

Tel.: 0173 - 20 54 092
Landwirtschaft zum sehen,

fühlen, schmecken,
erlebe was du isst!!!

www.landgourmet-sarnow.de

Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

11.15 Dranse Einkaufscenter
11.30 Sewekow Feuerw.
11.40 Berlinchen Bush.
11.45 Randow Mitte
11.50 Kl. Haßlow Bush.
12.05 Biesen Feuerw.
12.30 Jabel Kirche
12.40 Glienicke Bush.
12.50 Zaatzke Kirche
13.05 Maulbeerw. Telefonz.
13.15 Blesendorf Waage
13.25 Volkwig Bush.
13.30 Wernikow Kirche
13.40 Wulfersdorf Waage
13.50 Neu Cölln Bush.
14.00 Freyenstein Markt
14.10 Niemerlang Telefonz.
14.15 Tetschend. Waage
14.20 Ackerfelde Post
14.35 Heinrichsd. Bush
14.40 Eichenfelde Bush.

7.30 Rossow Gastst.
7.40 Fretzdorf Bush.
7.50 Herzsprung Bush.
8.00 Christdorf Bush.
8.10 Königsberg Kirche
8.20 Grabow Kirche
8.30 Blumenthal Kreuzung
8.40 Blandikow Konsum
8.50 Heiligengr. Feuerw.
9.00 Liebenthal Kirche
9.10 Papenbruch Kirche
9.30 Wittstock Parkplatz

schwarzer Netto
9.45 Scharfenb. Konsum
9.50 Goldbeck Kreuzung
10.00 Dossow Kirche
10.10 Gadow Bush.
10.25 Zootzen Bush.
10.30 Siebmannsh. Bush.
10.40 Babitz Kirche
10.50 Gr. Haßlow Telefonz.
11.05 Schweinrich Kirche

Junggeflügel- u. Futterverkauf am Mittwoch, dem 27.8.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Königsberger, Sussex,
Grünleger, Marans, Hähne, Mularden, Pekingenten und Broiler.
Alle Tiere sind geimpft. Auch Annahme von Bestellungen am LKW.

Nächste Tour: Mittwoch 10.9.

lebende Masthähnchen (Broiler) | ca. 2 kg | Stk. 6 ,- €

info@rohwedder.email
0160 / 111 36 44

Abholung direkt am Stall: Bitte sorgen Sie
für einen

artgerechten
Transport !

Hasenwinkel 25
16928 Pritzwalk

13. September 9:00 - 11:00 Uhr

~ Keine Vorbestellung notwendig ~

letzer
2025

Sie verkaufen mit Herzblut frische
und handgemachte Produkte aus
der Region? Sie haben Spaß an
lebendigemMarkttreiben?
Dann sind Sie bei uns richtig.

WIR SUCHEN SIE!
SIE BRINGENMIT:

• Obst und Gemüse, Fleisch- und Wurstwaren,
Käse, Imkereiprodukte und Backwaren

• Feinkost und Spezialitäten
• Kunsthandwerk und Handgemachtes
• Blumen und Pflanzen
• Streetfood oder kleine Imbissangebote

WIR BIETEN IHNEN:

• attraktive Standplätze im Herzen der Stadt
• faire Konditionen und unkomplizierte Abläufe
• Werbung und Social-Media-Präsenz durch uns
• ein nettes, engagiertes Team
• auch junge Unternehmen sind willkommen

FÜR UNSERENWOCHENMARKT.

Immer freitags von 8 bis 13 Uhr.

Gern ab sofort.

Alle Infos auf www.pritzwalk.de:

PRITZWALK
WIE ES EUCH GEFÄLLT

WOCHENSPIEGEL-GRUSSANZEIGEN

PURESGLÜCK
VERSCHENKEN?

...mit unseren Familienanzeigen.
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